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Jahresabschluss 2020 der Wasserversorgungsbetriebe der LH Wiesbaden (WLW)

Anlage/n siehe Seite 3

|:| Bericht zum Beschluss Nr.

vom

Stellungnahmen

Personal- und Organisationsamt nicht erforderlich erforderlich f‘
Kammerei reine Personalvorlage " | = s.unten i
Rechtsamt nicht erforderlich erforderlich .
Umweltamt: Umweltpriifung nicht erforderlich erforderlich f‘
Frauenbeauftragte nach - dem HGIG nicht erforderlich erforderlich f"
- der HGO nicht erforderlich erforderlich e
StraRenverkehrsbehdrde nicht erforderlich erforderlich e
Projekt-/Bauinvestitionscontrolling nicht erforderlich erforderlich .
Sonstige: nicht erforderlich erforderlich f“
Beratungsfolge DL-Nr.

(wird von Amt 16 ausgefulit)

a) |Ortsbeirat

%

nicht erforderlich

erforderlich

Kommission

7

nicht erforderlich

erforderlich

Auslanderbeirat

7

nicht erforderlich

erforderlich

b) |Seniorenbeirat

%

nicht erforderlich

erforderlich

Magistrat

Eingangsstempel Biiro des Magistrats

Tagesordnung A

Tagesordnung B

Stadtverordnetenversammlung
Ausschuss

Eingangsstempel Amt 16

nicht erforderlich

~
~
~
~

Umdruck nur fur Magistratsmitglieder ]
0

erforderlich

offentlich [+

nicht offentlich

X wird im Internet/PIWI verdffentlicht

Bestatigung Dezernent

Mende

Oberbirgermeister

Vermerk Kammerei

[] Stellungnahme nicht erforderlich

Wiesbaden,

[ ] Die Vorlage erfiillt die haushaltsrechtlichen Voraussetzungen.

[ ] = siehe gesonderte Stellungnahme

Imholz
Stadtkdmmerer
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A _Finanzielle Auswirkungen

Mit der antragsgemafen Entscheidung sind [X] keine finanziellen Auswirkungen verbunden.
[] finanzielle Auswirkungen verbunden.

(in diesem Fall bitte weiter ausfiillen)

|. _Aktuelle Prognose Ergebnisrechnung Dezernat

[] rot L] grin

HMS-Ampel Prognose Zuschussbedarf:

abs.:

in %:

Il. Aktuelle Prognose Investitionsmanagement Dezernat

[] Investition ]

Investitionscontrolling Instandhaltung

Budget verfigte Ausgaben (Ist): abs.:

in %:

I1l. Ubersicht finanzielle Auswirkungen der Sitzungsvorlage

Es handelt sich um [ ] Mehrkosten

[ ] budgettechnische Umsetzung

Finanzierung

Gesamt- darin zusétzl. - .
. . (Sperre, Kontierung | Kontierung .
IM | CO | Jahr | Bezeichnung kc_)sten Beda_rf apl/iapl Ertrag) (Objekt) (Konto) Bezeichnung
in€ in€ p
in€
Aufwand far Aufwand fir
2021 Verlustausgleich 58.633,79 58.633,79 1A101122 718000 Verlustausgleich
2021 | Allgemeine 58.633,79 IA101122 | 694198 Allgemeine

Finanzwirtschaft

Finanzwirtschaft

Summe einmalige Kosten:

Summe Folgekosten:

Bei Bedarf Hinweise /Erlauterung:
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B Kurzbeschreibung des Vorhabens

Die Inhalte dieses Feldes werden (aul3er bei vertraulichen Vorlagen, wie z. B. Disziplinarvorlagen) im Internet/Intranet veroffentlicht
und dirfen den Umfang von 1200 Zeichen nicht Gberschreiten (soweit erforderlich: Ergénzende Erlauterungen s. Pkt. IV.; bei
einigen Vorlagen (z. B. Personalvorlagen) entfallen die weiteren Ausfiihrungen ab Pkt. 1.)

Es diirfen hier keine personenbezogenen Daten im Sinne des Hessischen Datenschutzgesetzes verwendet werden (Ausnahme:
Einwilligungserklarung des/der Betroffenen liegt vor). Es handelt sich um ein Pflichtfeld.

Die Wasserversorgungsbetriebe der Landeshauptstadt Wiesbaden (WLW) sind gem. § 22
EigBGes. verpflichtet, fir den Schluss eines jeden Wirtschaftsjahres einen Jahresabschluss
aufzustellen.

Anlagen:
Prifbericht der PwC Wirtschaftsprufungsgesellschaft Gber den Jahresabschluss zum 31.12.2020

(kann im Magistratsbiro/Amt der Stadtverordnetenversammlung eingesehen werden).

C Beschlussvorschlag:

1. Der Jahresabschluss zum 31.12.2020 der Wasserversorgungsbetriebe der
Landeshauptstadt Wiesbaden (WLW) sowie der dazugehorige Lagebericht werden
zur Kenntnis genommen.

2. Der Jahresabschluss der WLW wird mit einer Bilanzsumme von EUR 10.134.685,47
sowie einem Jahresfehlbetrag von EUR 58.633,79 festgestellt.

3. Der Jahresfehlbetrag von EUR 58.633,79 € wird auf neue Rechnung vorgetragen.

D Begriindung

l.__Auswirkungen der Sitzungsvorlage
(Angaben zu Zielen, Zielgruppen, Wirkungen/Messgré3en, Quantitat, Qualitat, Auswirkungen im Konzern auf andere Bereiche, Zeitplan,
Erfolgskontrolle)

[l. Demografische Entwicklung

(Hier ist zu bericksichtigen, wie sich die Altersstruktur der Zielgruppe zusammensetzt, ob sie sich andert und welche Auswirkungen es
auf Ziele hat. Indikatoren des Demografischen Wandels sind: Familiengriindung, Geburten, Alterung, Lebenserwartung, Zuwanderung,
Heterogenisierung, Haushalts- und Lebensformen)

[ll. Umsetzung Barrierefreiheit

(Barrierefreiheit nach DIN 18024 (Fortschreibung DIN 18040) stellt sicher, dass behinderte Menschen alle Lebensbereiche ohne
besondere Erschwernisse und generell ohne fremde Hilfe nutzen kdnnen. Hierbei ist insbesondere auf die barrierefreie Zuganglichkeit
und Nutzung zu achten bei der ErschlieBung von Geb&auden und des offentlichen Raumes durch stufenlose Zugange, rollstuhlgerechte
Aufziige, ausreichende Bewegungsflachen, rollstuhlgerechte Bodenbelage, Behindertenparkplatze, WC nach DIN 18024, Verbreitung
von Informationen unter der Beachtung der Erfordernisse von seh- und hérbehinderten Menschen)

IV. Ergénzende Erlduterungen
(Bei Bedarf kdnnen hier weitere inhaltliche Informationen zur Sitzungsvorlage dargelegt werden.)

Es wird auf den Prifbericht der PwC Wirtschaftspriufungsgesellschaft verwiesen.
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Zu Ziffer 1:

Vom Abschlussprifer wurden keine Tatsachen festgestellt, die den Fortbestand des
Eigenbetriebes gefahrden oder dessen Entwicklung beeintréachtigen. Die Prufung der
wirtschaftlichen Verhaltnisse hat keinen Anlass zur Beanstandung gegeben.

Der Jahresabschluss entspricht den gesetzlichen Vorschriften und vermittelt ein den
tatsachlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild der Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage
des Eigenbetriebes.

Im Lagebericht sind die wesentlichen Risiken der kunftigen Entwicklung zutreffend
dargestellt.

Zu Ziffer 2:

In der Bilanz der WLW zum 31.12.2020 sind aktiviert: Forderungen in Hohe von T€ 6.349,
Guthaben  bei  Kreditinstituten in  Hbhe von T€ 343, sowie aktive
Rechnungsabgrenzungsposten in Hohe von T€ 3.443. Auf der Passivseite hat sich das
Eigenkapital aufgrund des Jahresfehlbetrags wie im Vorjahr weiterhin null. Es bestehen
sonstige Ruckstellungen in Hohe von T€ 167, sowie Verbindlichkeiten in Hohe von T€
6.525, davon gegentber der Landeshauptstadt Wiesbaden T€ 5.250, im Wesentlichen aus
Cash-Pooling, T€ 1.115 gegeniber verbundenen Unternehmen, davon T€ 1.103 gegeniber
ESWE Versorgungs AG fur Pachtzahlungen und den laufenden Wasserbezug, sonstige
Verbindlichkeiten T€ 138 sowie Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen in Hohe
von T€ 22. Daruber hinaus besteht ein passiver Rechnungsabgrenzungsposten in Hohe
von  T€ 3.443. Der  aktive Rechnungsabgrenzungsposten (als  geleistete
Pachtvorauszahlung) sowie der passiver Rechnungsabgrenzungsposten (fir von den
Anschlussnehmern erhaltende Ertragszuschiisse) wurden in betragsgleicher Hohe gebildet
und werden einheitlich Gber einen Zeitraum von 20 Jahren (und damit mit 5 % pro Jahr)
linear aufgelost.

Aufgrund des negativen Cashflows aus der laufenden Geschaftstatigkeit von T€ 4.557
belaufen sich die liquiden Mittel auf T€ 343. Dartber hinaus bestand eine Cash-Pooling
Verbindlichkeit gegeniber der Landeshauptstadt Wiesbaden von T € 4.900.

Die WLW hat im Wirtschaftsjahr 2020 bei einer Betriebsleistung von T€ 39.142 betrugen
Erlose aus Wassergebuhren T€ 39.044, welche sich um T€ 1.448 oder 3,9% gegentber
dem Vorjahr erhéhten. Von den Erlésen aus Wassergebihren sind T€ 228 periodenfremd.
Die sonstigen betrieblichen Ertrage betriigen T€ 98, davon T€ 36 aus Mahngebuhren und
T€ 53 aus der nachtraglichen Abrechnung von Trinkwasserbrunnen gegeniber ESWE
Versorgungs AG.

Die nutzbare Wasserabgabe (Abgabe an die Gebuhrenpflichtigen) ist von 15.462.104 cbm
im Vorjahr auf 14.872.434 cbm in 2020 angestiegen.

Der Materialaufwand in Hohe von T€ 38.462 umfasst hauptsachlich Pachtaufwendungen
(T€ 24.897), in Abhangigkeit von der nutzbaren Wasserabgabe, Aufwendungen fir den
Wasserbezug (T€ 13.185).

Der Personalaufwand (T€ 459) erhohte sich im Wesentlichen aufgrund der Tariferhhungen
und der Aufwendung fur Altersversorgung (im Vorjahr T€ 432).
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Zu Ziffer 3:
Der Jahresfehlbetrag 2020 (T€ 59) wird auf neue Rechnung vorgetragen.

Die Ist-/Planabweichung ist im Wesentlichen auf den Umstand zurtick zu fuhren, dass die
Wasserabnahme zwar deutlich gestiegen ist, diese Abnahmesteigerung jedoch aufgrund
rechnerischer Wasserverluste noch nicht an die Gebuhrenzahler weitergegeben werden
konnte. Dieser Umstand konnte durch die Betriebsleitung nicht beeinflusst werden.

Uber- und Unterdeckungen waren in den vergangenen Jahren regelmaRig der Fall, da der
Wasserabsatz im Vorhinein nur schwer prognostizierbar ist. In der Vergangenheit konnte
jedoch auf Uberdeckungen, die in die Ruckstellungen (Gebihrenausgleichskonto)
eingestellt wurden, zurtckgegriffen werden. Diese Ruckstellung wurde in 2019 jedoch
vollstandig aufgebrauch.

Der verbleibende Fehlbetrag darf buchhalterisch mit Uberschiissen zukinftiger
Wirtschaftsfahre ausgeglichen werden. Die Betriebsleitung geht davon aus, dass dies auch
mit dem Fehlbetrag des Jahres 2020 gelingt. Gemal § 11 Absatz 6 Eigenbetriebsgesetz ist
ein Jahresverlust, soweit er nicht sofort aus Haushaltsmitteln der Gemeinde ausgeglichen
wird, auf neue Rechnung vorzutragen. Die Gewinne der folgenden funf Wirtschaftsjahre
sind zur Verlusttiigung zu verwenden. Da die Gemeinde als Einrichtungstragerin fur den
Fall, dass der Verlust auch nach den funf Jahren, nicht ausgeglichen werden konnte, zum
Ausgleich aus Haushaltsmitteln verpflichtet ist, wurde zum 31.12.2020 fir diesen Fall eine
Forderung gegentber der Gemeinde in Ho6he von T€ 223 ausgewiesen. Das Eigenkapital
zum 31.12.2020 betragt in der Folge O €.

Die Eigenkapitalquote betragt aufgrund der geringeren Ausstattung der Gesellschaft mit
Stammkapital und des Jahresfehlbetrags 0,0%.

V. Gepriifte Alternativen

(Hier sind die Alternativen darzustellen, welche zwar geprift wurden, aber nicht zum Zuge kommen sollen.)

Wiesbaden,

Gert-Uwe Mende
Oberblrgermeister



	Umweltamt: Umweltprüfung

